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Bekanntmachungen des Landratsamtes 

nnd des Kreisausschusses
Nr. ------------------

Nundverfügung an die Herren Gemeindevor­
steher.

Die kürzlich vorgenommene Neuwahl der Gemeindevorsteher gibt 
mir zu folgenden Einweisungen Anlaß, die in erster Linie für die 
neu in das Akut tretenden Ortsvorsteher bestimmt, im übrigen 
aber auch für die wiedergewählten Gemeindevorsteher von Bedeutung 
sind. Ich ersuche nm genaue Beachtung und bemerke, daß weitere 
Auskünfte im hiesigen Büro (Zimmer Nr. 16) mündlich erteilt werden.

wichtige Gesetze.
Es kommen als solche in erster Linie die Landgemeilldeordnuug 

vom z. Juli 1891, das Kommunal-Abgaben-Gesetz vom Juli 1893 
und das Unterstützungs-Wohnsitz-Gesetz in der Fassung der Novelle 
vom 30. Mai 1908 in Frage. Während letzteres noch unverändert 
gilt, hat die Landgemeindeordnung mehrfache Aenderungen erfahren, 
so durch das Gesetz betr. vorläufige Regelung verschiedener Punkte 
des Gemeindeverfassungsr^chts vom 18. Juli 1919 (preußische Ge­
setzsammlung Seite N8) und das Gesetz über die Gemeindcwahlen 
von; 4. April 1924 (letzteres abgedruckt im Sonderkreisblatt Nr. 40 
von 1928). Zu dem Kommunal-Abgaben-Gesetz sind Aenderungen 
unterm 31. März 1922 und 12. Oktober 1922 ergangen, die im Kreis- 
blatt von 1922 Nr. 17 und Nr. abgedruckt sind.

Ich spreche die Erwartung aus, daß die Herren Gemeindevor­
steher mit den einschlägigen Bestimmungen dieser 3 Gesetze sich un­
verzüglich vertraut machen.

2 Stimmrectzt der Gemeindevorsteher n. Schöffen.
Zur Beseitigung mehrfach ausgetretener Zweifel weise ich auf 

folgendes hin:
3 ) Die Mitglieder des Gemeiudevorstandes (d. s. der Gemeindevor­

steher und die beiden Schöffen, sowie bs» VshLttderrrirs eines 
der Schöffen der stellvertretende Schöffe) haben in der Sitzung der 
Gemeindevertretung volles Stimmrecht, auch wenn sie nicht aus 
der Zahl der Gemeindevertreter gewählt sind.

b) Gemeindevorsteher, Schöffen und stellvertretende Schöffen, die aus 
der Zahl der Gemeindevertretec gewählt werden, behalten ihr 
Mandat als Gemeindeverireter, sofern sie es nicht ausdrücklich 
niederleger:. Sie bekleiden alsdann 2 Aemter, führen bei Abstim­
mungen aber nur eine Stimme.

e) Erfolgt im Falle zu k) die Niederlegung des Amtes als Ge­
meindevertreter, so rückt die auf dem Wahlvorschlage des Ansge- 
schiedenen an nächster Stelle stehende Person als Gemeindever­
ireter nach. Die Feststellung des Ersatzmannes erfolgt gemäß tz 17 
Absatz 2 des Gesetzes über die Gemeindewahlen durch den Ge­
meindevorstand.

5. Oeffentlichke'.t der Grmeindesihungstt.
Die Sitzungen sind öffentlich. Für einzelne Gegenstände kann 

durch besonderen Beschluß, welcher in geheimer Sitzung gefaßt wird, 
die Öeffentlichkeit ausgeschlossen werden. Aus der Oeffentlichkeit der 
Sitzungen folgt jedoch nicht eine gesetzliche Verpflichtung zur öffent­
lichen Bekanntgabe von Sitzungsort und Sitzungszeit.

Die Zuhörer haben den Anordnnngeu des Vorsitzenden zur Er­
haltung der Ruhe und Ordnung Folge zu leisten. Der Vorsitzende 
kann jeden Zuhörer, welcher Störung irgendeiner Art verursacht, aus 
dem Sitzungszimmer entfernen lassen.

H Ausführung -er Gemein-sbesehlüsse, deren 
Aussetzung und Beanstandung,

Der Gemeindevorsteher hat die ordnungsgemäß gefaßten Gemeinde- 
beschlüsse zur Ausführung zu bringen.

Hat die Gemeindevertretung (Versammlung) einen Beschluß ge- 
fatzt, welcher nach Ansicht des Gemeindevorstehers das Gemeinwohl 

oder das Gemeindeiuteresse verletzt, so ist der Gemeindevorsteher ver­
pflichtet, die Ausführung des Beschlusses auszusetzen und, wenn die 
Gemeindevertretung (Versammlung) bei nochmaliger Beratung bei 
ihrem Beschluß beharrt, innerhalb 2 Wochen die Entscheidung des 
Kreisausschusses eiuzuholen. (H 88 Abs. 3 der Landgemeindeordnung.)

Die Aussetzung der Ausführung findet statt gegenüber Beschlüssen, 
die an sich gesetzlich zulässig, aber unzweckmäßig sind, weil sie das 
Gerneinwohl oder das Interesse der Gemeinde verletzten. Faßt die 
Gemeindevertretung (Versammlung) dagegen einen Beschluß, welcher 
ihre Befugnisse überschreitet oder die Gesetze verletzt, so ist der Ge­
meindevorsteher gemäß K 1^0 der Landgemeindeordnung verpflichtet, 
den Beschluß zu beanstanden.

8. Bekanntgabe sbrigkeitlicher Verfügungen.
Auf meine hierüber ergangene Umdruckoerfügung von; 1?. Juli 

1928 — K. A. I 3782 — weise ich hin. Abschrift der Verfügung 
wird auf Antrag übersandt werden.

6 Aassen- nnd Rechnungsführung.
Viessv Drsitstztveis rvssv-svt -Ls «rtttv-

glotzte rrrtd Er ist durch die im
Mai 1925 erlassene „Anweisung für die Kassen- und Rechnungsfüh­
rung irr den Landgemeinden des Kreises Gr. Werder" näher geregelt, 
mit deren Bestimmungen sich die Herren Ortsoorsteher unverzüglich 
und eingehend vertraut machen wollen. Abdruck der Anweisung wird 
auf Antrag übersandt werden.

7. Behandlung von Unterstützuugsantvägen.
Ich bringe meine Umdruckverfügung vom 18. Mai 1923 — 

K. A. I 2656 — in Erinnerung, von welcher gleichfalls Abschrift 
hier angefordert werden kann.

8. Ausübung der wshnungsaufsicht.
Ich verweise auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 24. Sep­

tember 1928, veröffentlicht in Nr. 39 des Kreisblattes vom 28.Septem- 
ber 1928«

y. Schriftverkehr.
Im Schriftverkehr unterscheidet man Berichte an die vorgesetzten 

Behörden, sowie Schreiben, Ersuchen, Verfügungen usw. an gleich- 
geordnete und Nachgeordnete Behörden oder an Privatpersonen. Vor­
gesetzte Behörde ist außer den Dienststellen der Kreisinstanz der Se­
nat, an den Berichte jedoch niemals unmittelbar, sondern nur durch« 
nueitts LFtrird gesandt werden dürfen. Ferner ist jeglicher Schrift­
verkehr mit ausländischen Dienststellen (eiuschl. der Diplomatischen 
Vertretung der Republik Polen in Danzig und der Konsulate in 
Danzig) stets durch meine Hand zu leiten. Ersuchen polnischer Be­
hörden, die in polnischer Sprache eingehen, sind zwecks Herbeifüh­
rung der Uebersetzung an mich einzureichen. Die Berichtsform unter­
scheidet sich von der übrigen Form des Schriftverkehrs dadurch, daß 
auf der ersten Seite des Bogens halbbrüchig, im übrigen in drei­
viertel Breite des Bogens geschrieben und von der übergeordneten 
Stelle nichts verlangt, sondern erbeten wird. I" der Anschrift ist 
niemals der Name des betreffenden Beamten anzugeben, vielmehr 
z. B. nur zu schreiben,,An den Herrn Landrat in Tiegenhos".

Iede Verfügung der vorgesetzten Behörde enthält neben dem 
Datum in der Regel ein Geschäftszeichen, z. B. K. A. I 6801- So­
fern die Verfügung nicht urschriftlich (über den urschriftlichen Ver­
kehr siehe den folgenden Absatz) beantwortet wird, muß in dem Be­
richt Datum und Geschäftszeichen dieser Verfügung angegeben wer­
den z. B.

Zur Verfügung vorn 10. 12.1928 — K. A. l 6810 — berichte ich usw.
von der urschriftlichen Form des Schriftverkehrs sollen die Be­

hörden untereinander nach Möglichkeit Gebrauch machen. Dies gilt 
auch für den Verkehr zwischen Amts- und Gemeindevorstehern sowie 
ihren Vorgesetzten Behörden. Wohl die meisten Schriftstücke der Be­
hörden der Kreisinstanz gelangen auf den: urschriftlichen Wege an 
die Ortsbehördcn. Die Verfügung lautet dann:

Urschriftlich g. tt. oder 1t.'N.
an den Herrn Gemeindevorsteher

in
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G Lt. und L- heißt „Gegen Rückgabe" oder „Unter Rück- 
erbittung". Es muß also das urschriftliche Schriftstück nebst seinen 
sämtlichen Anlagen an die Stelle, die es abgesandt hat, wieder zu- 
rückgereicht werden. Dieser Grundsatz ist vielfach »loch nicht bekannt, 
sodaß durch die Zurückbehaltung voll urschriftlichen Schriftstücken un­
nötige Verzögerungen im Geschäftsgangs eintceten. Am Schlüsse 
eitler jeden urschriftlichen Verfügung steht eine Frist vermerkt, inner­
halb welcher die Erledigung erfolgen soll. Aber nicht nur Urschrift-- 
liehe Verfügungen der Behörden können wieder im urschriftlichen 
Wege, sondern auch jede andere Verfügung oder jedes andere Schrei­
ben kann auf diese Weise beantwortet werden, wichtige Schriftstücke, 
deren verbleib bei den Alten zweckmäßig erscheint, werden allerdings 
niemals urschriftlich beantwortet werden.

10. Fristen.
Dis *>orr deir z«V GrLedi-

gtirrs Vsrfrrsairgsit ssstelLL»-- Fvrstsn stav aßt 
heötrrAt »rrrzrrtzaLtK-i Läßt sich eine Verfügung innerhalb der 
festgesetzten Frist nicht erledigen, so muß Fristbericht erstattet werden. 
Ebenso ist auch die Erstattung einer Fehlanzeige erforderlich, wenn 
eine solche verlangt wird. Die Einhaltung dieser Formvorschrift ist 
notwendig, damit Erinnerungsverfügungen möglichst vermieden werden.

11. Mündlicher nnd telefonischer Verkehr.
ZU einer wesentlichen Geschäftsvereinfachung führt der münd­

liche und telefonische Verkehr. Ich empfehle davon weitestgehenö Ge­
brauch zu machen. Falls die Herren Ortsvorsteher mit mir persönlich 
mündliche Rücksprache zu nehmen wünschen, empfiehlt sich vorherige 
telefonische Anmeldung, da ich oft durch Sitzungen oder ans.wär- 
tige Termine in Anspruch genommen bin.

12. Vordrucke.
Auch durch Verwendung von Vordrucken läßt sich eilte Menge 

Schreibarbeit ersparen. Die "Kreisblattdruckerei in Neutcich unterhält 
ein Lager der hauptsächlich in Frage kommenden Formulare, auf das 
hiermit" hingewiesen wird, weitere Formulare können von dem Ver­
lag des Verbandes der Preußischen Landgemeinden in Berlin w 9, 
Potsdamerstraße 22s bezogen werdest.

13 prstsksübueh, amtliche Blätter, Akten.
Die Beschlüsse der Gemeindevertretung (Versammlung) dürfen 

nur in einem dauerhaft eingebundenen Buch niedergeschrieden wer­
dest. Ebenso müssen die amtlichen Blätter (Gesetzblatt, Staatsanzeiger, 
Kreisblatt) jahrgangsweise eingebunden und sorgfältig aufbewahrt 
werden. Alle wichtigen Schriftstücke sind zu ordnungsmäßigen Akten 
zu nehmen, wobei am bestes! Schnellhefter verwendet werden. Es 
müssen rv»nrgsLs«s folgende Akten vorhanden seist r Generelle Ver­
fügungen der Aufsichtsbehörde; Wahlangelegenheiten; Gemeinde- 
voranschläge; Steuerangelegenheiten; Grundbesitz der Gemeinde; 
Schulsachen; Wegeangelegenheiten; Wohlfahrtsangelegenheiten; 
Meldewesen; Feuerlöschwesen; Jagdangelegenheiten; verschiedenes.

Die Herbei» werden ersucht, bei Ueber-
aabe der Dienstgeschäfte an die neugewählten Gemeindevorsteher auf 
vorstehende Rundverfügung besonders hinzuweisen.

Tiegenhof, den 27. Dezember 192g.

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses,
poll.

Nr. 2. ------------------
ttreishundesteuer.

wir erinnern an Abführung der Kreishundesteuer für das II. 
Halbjahr 4928 l»ssti»rriiTt iir 8 Ta^eit.

Tiegenhof, den 28. Dezember 1928.

Der Kreisausschup.
Nr. 3. -----------------

Berichtigung.
Die im Kreisblatt Nr. 35 für 1928 abgedruckte Verfügung vom 

23. August d. Js. betr. Steucranteile der Gemeinden wird wie folgt 
berichtigt:

Es muß heißen:
Air 3) soiois iir Spalts 2 der Zusammenstellung:

„Anteile aus dem gemeinsamen Soll der physischen Per­
sonen für das lh Vierteljahr 1928 (umfassend Einkommen-, 
Gewerbe- und Umsatzsteueranteile);

zu b) ssrvie in Spalte 5 der Zusammenstellung:
„Anteile aus dein gemeinsamen Soll der Körperschaften 
für das ll. Vierteljahr 1928 (umfassend Körxerschafts-, Ge­
werbe- und Rmsatzsteueranteile);

ztt o) fssvis zrr Spalt» 5 der Zusammenstellung;
..Lohnsummensteueranteile für Januar/Juni 1923 abzüglich 
der für Januar,/März 1928 bereits ausgeschütteten Anteile".

Tiegenhof, den 28. Dezember 1928.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses

Nr.
Fortsetzung betr.

Bestätigung von Gemeindevorstehern usw.
Es sind weitev von mir bestätigt worden:

Lf
d.

 Nr
. ! 

---
---

---
---

---
---

--
i

Gemeinde

«) Gemeindevorsteher 
b) Schöffen

stelln. Schöffen

Angabe ob 
Neuwahl oder 
Wiederwahl

Zuname j Vorname j Stand
l. 2. 3. 4. ! s 6.

24. Warn au a Enß Gustav Hofbesitzer Neuwahl
'0 Epp Gustav ,, Wiederwahl
c Bergmann Otto Landwirt Neuwahl
ä Schubert August Jnstmann

Wiederwahl2 5 - Walldorf a Wiens Johann Landwirt
d Krien Heinrich Bäckermstr Neuwahl
c Janzen Heinrich Landwirt Wiederwahl
ä Janzen Hermann

26. Tiegenhag. u Friesen l! Johann Hofbesitzer
Attdres Gustav Arbeiter Neuwahl

c Meckelburger David Landwirt Wiederwahl
ä Wittkowski Rudolf Stellmchrmst. Neuwahl

27. Zeyersvor- 3 Fast Cornelius Rentier Wiederwahl
derkampen d Thießen 1! Franz Landwirt^

c Reddig Emil
Arbeiter Neuwahl28. Lindenau a Langowski Jnlius

b Reimer Jakob Hofbesitzer
e Borchect August Arbeiter
6 Neumann Gustav I.

Neuwahl2<). Simonsdorf a Foth Paul Hofbesitzer
b Grün au Georg Wiederwahl
c Karnitzki Bernhard Jnstmann
ä Schiukowski Johann Arbeiter Neuwahl

30. Pletzendorf s Fast Wilhelm Hofbesitzer Wiederwahl
b Berger Peter
c Loepp Hermann ,,
ä Bensemann Paul „

Neuwahl3 t. Kl.Lichtenau u Fratlzeit Heinrich „
k Elaaßen Bernhard Wiederwahl
c Hilbrecht ll Franz Zimmerer Neuwahl
ä Hilbrecht ! Franz Arbeiter

32. Brod sack a Dyck Hermann Hofbesitzer ,,
k Stankewitz Martin Arbeiter

Wiederwahlc Jauzen Peter Hofbesitzer
6 Wienß Bruno Neuwahl

53. Leske a Jakobowski Eduard Wiederwahl
Reimer Bruno

Arbeiter Neuwahlc Kreitner Johann
6 Briamann Louis Hofbesitzer

34- Schadwalde a weiter Gustav Lehrer Wiederwahl
Karbowski Albrecht Arbeiter Neuwahl

a Dyck Heinrich Hofbesitzer Wiederwahl
ä Epp August- Schuhmchrm, bisher Schöffe

5 5. Tralau a Neufeld Hermann Hofbesitzer Wiederwahl
b walk F'ranz Arbeiter Neuwahl
c Schulz Anton ,,
ä Wittkowski Martin ,,

6» Altmünster- 3 Dueck Adolf Hofbesitzer Wiederwahl
berg b Speckman,! Paul ,,

c Schmidt Gustav Arbeiter Neuwahl
ä Lichloff Otto Schnnedemst. bisher Schöffe

37. Altebabke u Kunz Otto Hofbesitzer Wiederwahl
k Bielfeldt Julius ,,
e Heidebrecht Franz
6 Klatt Adolf

38. Scharpau a Manske Eduard
b Grabe Otto Tischlern: slr.
a pasewerk Adolf Hofbesitzer
ü Inst Eduard wasscrmüllcr

39- Kaminke Ll Gtttjahr Paul Landwirt ,,
d Becker Emil , <
a Atillkowski Walter Schnlieb einst.

Neuwahl6 Enß Otto Hofbesitzer
40. Heubuden s Driedger Abraham Landwirt Wiederwahl

b> Loewen Gustav Hofbesitzer
Q Kroeker Johann
6 Brucks Heinrich ,,

4'- Altendorf ei Schönhoff Albert ! , Neuwahl
d Klaaßen Heinrich Wiederwah,!
0 Janßcn Rudolf Neuwahl

- ä Fabricius Hermann Eigentum. Wiederwahl
4^- Damerau q fatotzki Strastenwärt Neuwahl
43. Miclenz u Zimmecmanu Friedrich Landwirt Wiederwah!

ä Entz Leonhard ll Neuwahl
44. Keitlau a Seegler Hermann Hofbesitzer Wiederwahl

KSchiiedermann l Johann Landwirt ,,



Kopf wie vor.
6 b)li0edrandt Albert Landwirt bist;, stellt'.Schöffe
6 Äörsch Heinrich ,, Neuwahl

^5. ^a'ikendarf n wunderlich August Ligeiltii'N.
b Aroschinski Friedrich Arbeiter
0 Ouhilke Änstav
6 Lölunert ll Au allst

46. ^rnnaa ü Lananau Otto
Hofbesitzerb l)eilnina Paul Miederwahl

6 Lralur )obann Arbeiter Neuwahl
6 Diskan Otto s

47. Aosenart u P eiln er David Larldwirt
b> vall Riesen David Hofbesitzer Miederwahl
0 Miede Gustav ,,
(l Lur Friedrich Arbeiter Neuwahl

§8- IN: e ran r. Alldres Otto Hofbesitzer IDied erwähl
b IDieils ^akod
L Schroedier Gilstav
6 Krüaer Otto .<

49- Zchöil barst u Mhnlallil All allst Zinlinerer Neuwahl
b ^pruna Johann
o Lralldt Martiu Arbeiter
6 Peters Gustav ,,

50. (akendari a Auasteln Lrilst Eigentum.
O.INanzei August Maurer
e Enaelbrecht Karl Besitzer
0 Schulz Karl Eigentum. / -

51. ^ei'N'sborst u weiß Johannes Hofbesitzer ,,
k Ivall Heinrich Mieder wähl
L L^alllleinailll L/ugo Neuwahl
6 Alaaßen L)ei,lrich *

52. ^chänebr r.i n Grodilick Lnlil Gärtlier bisher Schöffe
b Lobjinski Ldllard Arbeiter Neuwa!)!
o Äerdel Gustav Alaurer

55. Nell-nitüster- a Franzeil Heineich Rentier Miederivahl
bera b Fast Hans Hofbesitzer- N eil wähl

6 -^llkatlls Gustav Arbeiter Miederwahl
5^. Laren bar a Ruhn Adolf Relltier , /

b Lieksett Johann Hofbesitzer /
Q penlier Heinrich Neuwahl
6 Morawsk: Hermann Maler

55. Lärwalae a Dost Ldwin Hofbesitzer
b Penner Johann // ln's 5 'st 0. W ö ffe
0 peidedrecht Lorneiius », Nellwahl
ei Z'ebuhr Peter E igerltiilll. F »

56. falsch an a pacder Herinanll Hofbesitzer Miederwahl
b ^täding Gilstav
Q Ändert jlUl. Iohalln Fischer Neuwahl
6 Larder Gllstav Hofbesitzer ,,

57. Dorden.'»ll u Markentin Gustav Miedc-rrva hl
b Miens Eduard ,,

N er: wühlL Lorkowski August Freiarbeit.
6 Mienß Lricb Hofbesitzer

Miederwahl58. La? endt n pirl Karl
b Aossowskl >scf Steltmach. Neuwahl
6 Srnlolt Friedrich Bahnarb.
e! Msnowski lUaltiil Arbeiter -,

59- ^tuba u Mhm Aarl
Besitzerb> Iochim Lrich Miede: rnahl

0 Majehrke II Lartel Arbeiter Neuwahl
0 Terner Allgnst Eiaelltnlll.

60. Zeycr a La um gart Aarl ,,
b INeermailn Lrnst Hofbesitzer
e ^tuhlert Herinalln T11U? tnentu ch
6 Anebel Gllstav Arbeiter

Liegenhof, den 29. Dezember ty28
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschnsses.

Gefunden
1 Wagenkissen mit kariertem Stoff 
bezogen.

MGMsr NMU, Psrdsnau.
Gegen Belohnung abzuholen vom Amtsvorsteher, 

Borendt.
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LnudWirLschastL. 
NoLlzkalender 

1929 
zu hoben bei 

Pech L Kichert.
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ferner:

Wochenblockkalender
zu hoben bei

ksM MS^Srt, Neureich.

FeschtÄmefe 

(Ei! und gewöhnliche) 
mit und ohne Firmeneindruck liefert billigst

BnOMsm Petz L Sichert, Mütetch.
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